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TOP 1 Eröffnung 

Präsident Hubert Martens eröffnet den Ordentlichen Verbandstag des Westdeutschen Volleyball-Verbandes 

in Gladbeck. Er heißt die Funktionsträger auf Kreis-, Bezirks- und Landesebene, die Vertreter der WVV-Mit-

gliedsvereine sowie die Volleyballfamilie in Nordrhein-Westfalen ganz herzlich willkommen. Weiterhin be-

grüßt er die Kollegen des Vorstands und des Präsidiums sowie die anwesenden hauptamtlichen Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeiter. 

Hubert Martens bedankt sich bei Verena Gambero und Frank Niehaus (TV Gladbeck) für die Vorbereitung der 

Räumlichkeiten und der vorangegangenen Organisation. Der TV Gladbeck erhält als Dankeschön für die Aus-

richtung des Verbandstages ein Ballnetz mit 5 Hallenbällen.  

Zum Totengedenken bittet Hubert Martens die Teilnehmer des Verbandstages sich von den Stühlen zu erhe-

ben und in einer Schweigeminute den seit dem letzten Verbandstag verstorbenen Volleyballerinnen und Vol-

leyballern sowie Freunden des Volleyballsports zu gedenken.  

TOP 2 Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung / der anwesenden Stimmen   

Es wird festgestellt, dass zum Verbandstag form- und fristgerecht eingeladen wurde. Die Versammlung erhebt 

hiergegen keine Einwände. 

Es werden im Laufe der Sitzung folgende Stimmen festgestellt:  

Rheinland:    55 

Ruhr:     48 

Westfalen-Nord:   59 

Westfalen-Ost:    35 

Westfalen-Süd:    40 

Gesamt:  237 
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TOP 3 Genehmigung der Tagesordnung  

Dem Verbandstag liegt ein Dringlichkeitsantrag gem. § 17 (2) WVV-Satzung vor. Der Spielausschuss beantragt 

die Wiedereinführung der Kreisklassen in der Spielordnung.  

Der Dringlichkeitsantrag wird einstimmig angenommen (215+/ 0-/ 1E). Über den Antrag wird unter TOP 10 

beschieden.  

Die Tagesordnung wurde im Vorfeld auf der Webseite des WVV veröffentlicht. Weitere Änderungen oder 

Ergänzungen zur Tagesordnung gibt es nicht.  

Die Versammlung genehmigt die Tagesordnung einstimmig (221+/ 0-/ 0E). 

TOP 4 Genehmigung des Protokolls vom 25.05.2025 in Köln 

Das Protokoll des letzten Verbandstages vom 25.05.2025 in Köln wurde auf der Homepage des WVV veröf-

fentlicht. Gegen das Protokoll sind gem. § 16 (2) a) der Satzung binnen vier Wochen nach Veröffentlichung 

keine Anträge auf Änderung des Protokolls in der Geschäftsstelle des WVV eingegangen.   

Damit ist das Protokoll genehmigt.  

TOP 5 Berichte der Amtsträger gem. § 4 (3) der Verbands-Geschäftsordnung 

Die Berichte des Präsidiums und der Verbandsgerichtsbarkeit wurden auf der WVV-Homepage fristgerecht 

veröffentlicht.   

5.1 Bericht des Präsidenten für den gesamten Vorstand 

Hubert Martens berichtet über die Tätigkeiten des Vorstandes seit dem letzten Verbandstag und die Arbeit im 

WVV. Die Rede ist dem Protokoll als Anlage 1 beigefügt. 

Zum Bericht gibt es keine Fragen oder Ergänzungen. 

 

5.2 Bericht des Beachwartes 

Zum Bericht gibt es keine Fragen oder Ergänzungen. 

 

5.3 Bericht des Breiten- und Freizeitsportwartes  

Zum Bericht gibt es keine Fragen oder Ergänzungen. 

 

5.4 Bericht des Lehrwartes  

Zum Bericht gibt es keine Fragen oder Ergänzungen. 

 

5.5 Bericht des Schiedsrichterwartes  

Zum Bericht gibt es keine Fragen oder Ergänzungen. 

 

5.6 Bericht des Schulsportausschusses  

Zum Bericht gibt es keine Fragen oder Ergänzungen. 

 

5.7 Bericht des Spielwartes  

Zum Bericht gibt es keine Fragen oder Ergänzungen. 

 

5.8 Bericht des Sportdirektors  

Zum Bericht gibt es keine Fragen oder Ergänzungen. 
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5.9 Bericht des Verbandsgerichtsvorsitzenden  

Zum Bericht gibt es keine Fragen oder Ergänzungen. 

 

5.10 Bericht des Kontrollausschussvorsitzenden 

Zum Bericht gibt es keine Fragen oder Ergänzungen. 

 

5.11 Bericht des Spruchkammervorsitzenden  

Zum Bericht gibt es keine Fragen oder Ergänzungen. 

TOP 6 Haushalt 2025 

6.1 Kassenbericht 2025 (Jahresrechnung) 

Ralf Wittenbreder stellt den Haushaltsabschluss 2025 vor (Anlage 2). Auch 2025 wurde wieder ein positives 

Jahresergebnis erwirtschaftet. 

Von Klaus Hoffmann wird nachgefragt, warum unter der Position Ehrenamt keine Ausgaben vermerkt sind. Es 

wird erläutert, dass im vergangenen Haushaltsjahr dafür keine Projekte stattgefunden haben.  

Es gibt keine weiteren Fragen oder Anmerkungen zum Haushalt 2025. 

 

6.2 Bericht der Kassenprüfer 

Der Kassenprüfbericht liegt schriftlich vor. Kassenprüfer Uwe Müther bestätigt mündlich den Kassenbericht. 

Zum Kassenbericht gibt es keine Fragen. 

 

6.3 Genehmigung des Haushaltsabschlusses 2025 

Der Haushaltsabschluss 2025 wird vom Verbandstag einstimmig genehmigt (214+/ 0- / 0E). 

TOP 7 Entlastung von Vorstand, Präsidium und der fünf Bezirksausschüsse 

Uwe Müther stellt den Antrag auf Entlastung von Vorstand, Präsidium und den fünf Bezirksausschüsse.  

Dies erfolgt einstimmig (215+/ 0-/ 4E). 

TOP 8 Wahlen 

8.1 Bezirkswahlen Ruhr 

- Bezirksspielwart 

Es wird die Wiederwahl von Volker Francke vorgeschlagen. Weitere Vorschläge gibt es nicht.  

Volker Francke ist nicht anwesend, seine schriftliche Erklärung zur Kandidatur liegt vor. 

Volker Francke wird einstimmig wiedergewählt (44+ / 0- / 0E). Er nimmt die Wahl an. 

- Bezirksschiedsrichterwart 

Es wird die Wiederwahl von Christian Thelen vorgeschlagen. Weitere Vorschläge gibt es nicht.  

Christian Thelen ist nicht anwesend, seine schriftliche Erklärung zur Kandidatur liegt vor.  

Christian Thelen wird einstimmig wiedergewählt (43+ / 0- / 0E). 

- Bezirks-BFS-Wart 

Thomas Juditzki steht nicht für eine Wiederwahl zur Verfügung.  

Es gibt keine Vorschläge. Das Amt bleibt vorerst unbesetzt. 

- Bezirksgericht-Einzelrichter 

Michael Janßen steht nicht für eine Wiederwahl zur Verfügung.  

Es gibt keine Vorschläge. Das Amt bleibt vorerst unbesetzt. 
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- Bezirksgericht-Beisitzer (1) 

Es gibt keine Vorschläge. Das Amt bleibt vorerst unbesetzt. 

- Bezirksgericht-Beisitzer (2) 

Es gibt keine Vorschläge. Das Amt bleibt vorerst unbesetzt. 

8.2 Bezirkswahlen Rheinland 

- Bezirksspielwart 

Es wird Wiederwahl von Thomas Sahlberg vorgeschlagen. Weitere Vorschläge gibt es nicht.  

Thomas Sahlberg erklärt seine Kandidatur. 

Thomas Sahlberg wird einstimmig wiedergewählt (54+ / 0- / 0E). Er nimmt die Wahl an. 

- Bezirksschiedsrichterwart 

Die Wiederwahl von Michael Wernitz wird vorgeschlagen. Weitere Vorschläge gibt es nicht.  

Michael Wernitz ist nicht anwesend, seine schriftliche Erklärung zur Kandidatur liegt vor. 

Michael Wernitz wird einstimmig wiedergewählt (54+ / 0- / 0E). 

- Bezirks-BFS-Wart 

Der Versammlung liegen zwei Kandidaturen schriftlich vor. Nick Hammermann und Arne Kohnen haben ihre 

Bereitschaft erklärt.  

Die Versammlung stimmt über beide Kandidaten ab: 

• Nick Hammermann (31+) 

• Arne Kohnen (17+) 

Damit ist Nick Hammermann mehrheitlich gewählt.  

- Bezirksgericht-Einzelrichter 

Die Wiederwahl von Alexander Roozen wird vorgeschlagen. Weitere Vorschläge gibt es nicht.  

Alexander Roozen ist nicht anwesend, seine schriftliche Erklärung zur Kandidatur liegt vor.  

Alexander Roozen wird einstimmig wiedergewählt (53+ / 0- / 0E). 

- Bezirksgericht-Beisitzer (1) 

Es gibt keine Vorschläge. Das Amt bleibt vorerst unbesetzt. 

- Bezirksgericht-Beisitzer (2) 

Es gibt keine Vorschläge. Das Amt bleibt vorerst unbesetzt. 

8.3 Bezirkswahlen Westfalen-Nord 

- Bezirksspielwart 

Es wird die Wiederwahl von Daniel Zazopoulos vorgeschlagen. Weitere Vorschläge gibt es nicht.  

Daniel Zazopoulos ist nicht anwesend, seine schriftliche Erklärung zur Kandidatur liegt vor.  

Daniel Zazopoulos wird einstimmig wiedergewählt (48+ / 0- / 5E).  

- Bezirksschiedsrichterwart 

Es wird die Wiederwahl von Kay Schytrumpf vorgeschlagen. Weitere Vorschläge gibt es nicht.  

Kay Schytrumpf erklärt seine Kandidatur.  

Kay Schytrumpf wird einstimmig wiedergewählt (53+ / 0- / 0E). Er nimmt die Wahl an. 

- Bezirks-BFS-Wart 

Ronald Hapke wird für die Wahl vorgeschlagen. 

Ronald Hapke ist nicht anwesend, seine schriftliche Erklärung zur Kandidatur liegt vor.  

Ronald Hapke wird einstimmig gewählt (47+ / 0- / 6E).  

- Bezirksgericht-Einzelrichter 

Es wird die Wiederwahl von Jürgen Urban vorgeschlagen. Weitere Vorschläge gibt es nicht.  

Jürgen Urban erklärt seine Kandidatur.  

Jürgen Urban wird einstimmig wiedergewählt (47+ / 0- / 6E). Er nimmt die Wahl an. 
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- Bezirksgericht-Beisitzer (1) 

Es gibt keine Vorschläge. Das Amt bleibt vorerst unbesetzt. 

- Bezirksgericht-Beisitzer (2) 

Es gibt keine Vorschläge. Das Amt bleibt vorerst unbesetzt 

8.4 Bezirkswahlen Westfalen-Ost 

- Bezirksspielwart 

Es wird die Wahl von Klaus Dannhauer vorgeschlagen. Weitere Vorschläge gibt es nicht.  

Klaus Dannhauer erklärt seine Kandidatur.  

Klaus Dannhauer wird einstimmig wiedergewählt (33+ / 0- / 0E). Er nimmt die Wahl an. 

- Bezirksschiedsrichterwart 

Es wird die Wahl von Alexander Kreuzbusch vorgeschlagen. Weitere Vorschläge gibt es nicht.  

Alexander Kreuzbusch ist nicht anwesend, seine schriftliche Erklärung zur Wahl liegt vor.  

Alexander Kreuzbusch wird einstimmig wiedergewählt (33+ / 0- / 7E). 

- Bezirks-BFS-Wart 

Es gibt keine Vorschläge. Das Amt bleibt vorerst unbesetzt. 

- Bezirksgericht-Einzelrichter 

Gerd Kusenberg steht nicht für eine Wiederwahl zur Verfügung. Volker Diepold hat seine Kandidatur erklärt. 

Volker Diepold ist nicht anwesend, seine schriftliche Erklärung zur Wahl liegt vor.  

Volker Diepold wird einstimmig gewählt (27+ / 0- / 6E). 

- Bezirksgericht-Beisitzer (1) 

Es gibt keine Vorschläge. Das Amt bleibt vorerst unbesetzt. 

- Bezirksgericht-Beisitzer (2) 

Es gibt keine Vorschläge. Das Amt bleibt vorerst unbesetzt 

8.5 Bezirkswahlen Westfalen-Süd  

- Bezirksspielwart 

Es wird Wiederwahl von Christian Eusterfeldhaus vorgeschlagen. Weitere Vorschläge gibt es nicht.  

Christian Eusterfeldhaus erklärt seine Kandidatur.  

Christian Eusterfeldhaus wird einstimmig wiedergewählt (40+ / 0- / 0E).  Er nimmt die Wahl an. 

- Bezirksschiedsrichterwart 

Es wird die Wiederwahl von Ruprecht Struzyna vorgeschlagen. Weitere Vorschläge gibt es nicht.  

Ruprecht Struzyna ist nicht anwesend, seine schriftliche Erklärung zur Wahl liegt vor.   

Ruprecht Struzyna wird einstimmig wiedergewählt (40+ / 0- / 0E).  

- Bezirks-BFS-Wart 

Für das Amt gibt es keine Vorschläge. Das Amt bleibt vorerst unbesetzt. 

- Bezirksgericht-Einzelrichter 

Es wird die Wiederwahl von Wolfgang Weber vorgeschlagen. Weitere Vorschläge gibt es nicht.  

Wolfgang Weber ist nicht anwesend, seine schriftliche Erklärung zur Wahl liegt vor.  

Wolfgang Weber wird einstimmig wiedergewählt (40+ / 0- / 0E). 

- Bezirksgericht-Beisitzer (1) 

Es wird die Wiederwahl von Wolfgang Kruska vorgeschlagen. Weitere Vorschläge gibt es nicht.  

Wolfgang ist nicht anwesend, seine schriftliche Erklärung zur Wahl liegt vor.  

Wolfgang Kruska wird einstimmig wiedergewählt (40+ / 0- / 0E). Er nimmt die Wahl an.  

- Bezirksgericht-Beisitzer (2) 

Es wird die Wiederwahl von Melanie Heermann vorgeschlagen. Weitere Vorschläge gibt es nicht.  

Melanie Heermann erklärt ihre Kandidatur.  
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Melanie Heermann wird einstimmig wiedergewählt (40+ / 0- / 0E).  

TOP 9  Beschlussfassung über Anträge auf Satzungsänderung 

Die Anträge auf Änderung der Satzung sind form- und fristgerecht gem. § 17 der Satzung bei der Geschäfts- 

stelle eingegangen. Die Anträge sind gem. § 14 (2) der Satzung im Vorfeld des Verbandstages veröffentlicht 

worden. 

 

Das Präsidium beantragt die Änderung der §§ 11, 12, 19, 22, 26: 

Begründung/ Erläuterung: redaktionelle Änderung Anpassung des Wordings an den LSB NRW.  

 

Der Antrag wird mehrheitlich angenommen (220+ / 1- / 5E). 

 

Aktuelle Fassung Änderungsvorschlag 

§ 11 Amtsträger 

(1) 

Amtsträger des WVV sind die Mitglieder der in § 13 (1) -

ausgenommen (§ 13 (1) a), b1) und b2)- genannten Or-

gane. Bei Amtsantritt müssen sie volljährig und während 

der Amtszeit Verbandsangehörige sein. Für den Sportdi-

rektor als Vorsitzenden des Verbandsausschusses für 

Leistungssport gelten die Ausführungen in den vorste-

henden Sätzen dieses Abschnitts nicht.  

 

(6) 

Der Geschäftsführer, die Mitarbeiter der WVV-Geschäfts-

stelle, der Sportdirektor und die Verbandstrainer werden 

hauptamtlich auf der Grundlage eines Dienst- oder Ar-

beitsvertrages angestellt. 

 

 

§ 11 Amtsträger 

(1) 

Amtsträger des WVV sind die Mitglieder der in § 13 (1) -

ausgenommen (§ 13 (1) a), b1) und b2) - genannten Or-

gane. Bei Amtsantritt müssen sie volljährig und während 

der Amtszeit Verbandsangehörige sein. Für den Leiten-

den Landestrainer als Vorsitzenden des Verbandsaus-

schusses für Leistungssport gelten die Ausführungen in 

den vorstehenden Sätzen dieses Abschnitts nicht.  

 

(6) 

Der Geschäftsführer, die Mitarbeiter der WVV-Geschäfts-

stelle, der Leitende Landestrainer und die Landestrainer 

werden hauptamtlich auf der Grundlage eines Dienst- 

oder Arbeitsvertrages angestellt. 

 

Aktuelle Fassung Änderungsantrag  

§ 12 hauptamtliche Mitarbeiter und WVV-Geschäfts-

stelle 

(1) 

Sofern es die finanziellen Mittel des WVV zulassen, kann 

der WVV-Vorstand 

- zur Bewältigung der Aufgaben der Geschäftsführung 

eine WVV- Geschäftsstelle einrichten  

- und diese mit hauptamtlichen Mitarbeitern besetzen. 

Die Aufgaben der WVV- Geschäftsstelle regelt die 

VGO. 

- Einen Sportdirektor sowie hauptamtliche Verbands-

trainer (Halle & Beach) einstellen. 

 

(3) 

Dienstvorgesetzter aller Mitarbeiter des WVV ist der Prä-

sident. Fachvorgesetzter der hauptamtlichen Trainer ist 

der Sportdirektor. 

§ 12 hauptamtliche Mitarbeiter und WVV-Geschäfts-

stelle 

(1) 

Sofern es die finanziellen Mittel des WVV zulassen, kann 

der WVV-Vorstand 

- zur Bewältigung der Aufgaben der Geschäftsführung 

eine WVV- Geschäftsstelle einrichten  

- und diese mit hauptamtlichen Mitarbeitern besetzen. 

Die Aufgaben der WVV- Geschäftsstelle regelt die 

VGO. 

- Einen Leitenden Landestrainer sowie hauptamtliche 

Landestrainer (Halle & Beach) einstellen. 

 

(3) 

Dienstvorgesetzter aller Mitarbeiter des WVV ist der Prä-

sident. Fachvorgesetzter der hauptamtlichen Trainer ist 

der Leitende Landestrainer. 

Aktuelle Fassung Änderungsantrag  

§ 19 Allgemeine Bestimmungen und Zusammensetzung 

(4) 

Mitglieder des Präsidiums sind: 

§ 19 Allgemeine Bestimmungen und Zusammensetzung 

(4) 

Mitglieder des Präsidiums sind: 
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a) die Mitglieder des WVV-Vorstandes: 

a1) der Präsident 

a2) bis zu drei Vizepräsidenten 

a3) der Sportdirektor 

 

b) sowie 

b1) der Verbands- Spielwart (VSPW) 

b2) der Verbands- Schiedsrichterwart (VSRW) 

b3) der Verbands- Lehrwart (VLW) 

b4) der Verbands- Breiten- und Freizeitsportwart 

(VBFSW) 

b5) der Verbands- Jugendwart (VJW) 

b6) der Verbands- Beachwart (VBW) 

b7) der Verbands-Schulsportbeauftragte (VSSpB) 

 

a) die Mitglieder des WVV-Vorstandes: 

a1) der Präsident 

a2) bis zu drei Vizepräsidenten 

a3) der Leitende Landestrainer 

 

b) sowie 

b1) der Verbands- Spielwart (VSPW) 

b2) der Verbands- Schiedsrichterwart (VSRW) 

b3) der Verbands- Lehrwart (VLW) 

b4) der Verbands- Breiten- und Freizeitsportwart 

(VBFSW) 

b5) der Verbands- Jugendwart (VJW) 

b6) der Verbands- Beachwart (VBW) 

b7) der Verbands-Schulsportbeauftragte (VSSpB) 

 

Aktuelle Fassung Änderungsantrag  

§ 22 Allgemeine Bestimmungen und Zusammensetzung 

(1) 

Der WVV-Vorstand besteht aus den unter § 19 (4) a) ge-

nannten Mitgliedern. Mit Ausnahme des Sportdirektors 

vertreten diese den WVV nach innen und außen und bil-

den den Vorstand im Sinne von § 26 BGB.  

 

§ 22 Allgemeine Bestimmungen und Zusammensetzung 

(1) 

Der WVV-Vorstand besteht aus den unter § 19 (4) a) ge-

nannten Mitgliedern. Mit Ausnahme des Leitenden Lan-

destrainers vertreten diese den WVV nach innen und au-

ßen und bilden den Vorstand im Sinne von § 26 BGB.  

 

Aktuelle Fassung Änderungsantrag  

§ 26 Allgemeine Bestimmungen 

(1) 

Die jeweiligen Präsidiumsmitglieder (§ 19 (4) (b1 - b7)) 

und der Sportdirektor sind Vorsitzende der ständigen 

Verbandsausschüsse gemäß § 27.  

 

§ 26 Allgemeine Bestimmungen 

(1) 

Die jeweiligen Präsidiumsmitglieder (§ 19 (4) (b1 - b7)) 

und der Leitende Landestrainer sind Vorsitzende der 

ständigen Verbandsausschüsse gemäß § 27.  

 

 

Das Präsidium beantragt die Änderung des § 20 (1):  

Begründung/ Erläuterung:  

Vertretungsberechtigung im Präsidium auch für nichtgewählte Mitglieder eines ständigen Verbandsaus-

schusses. Berücksichtigung, dass nicht alle Ausschüsse durch gewählte Vertreter besetzt werden. 

 

Der Antrag wird mehrheitlich angenommen (220+ / 1- / 5E). 

 
Aktuelle Fassung Änderungsantrag  

b) das Präsidium 
 
§ 20 Beschlussfassung und Stimmrecht 
(1) 
Bei Anwesenheit von mindestens fünf Präsidiumsmitglie-
dern ist das Präsidium beschlussfähig. 
Jedes Präsidiumsmitglied hat im Präsidium eine Stimme.  
Sind Ausschussvorsitzende (§ 19 (4) b)) verhindert, geht 
das Stimmrecht auf deren gewählten und anwesenden 
Vertreter über. Die Vertreter müssen für ihr Amt im je-
weiligen Ausschuss auf dem Verbands- oder Jugendver-
bandstag von den Vereinsvertretern gewählt worden 
sein.  
 

b) das Präsidium 
 
§ 20 Beschlussfassung und Stimmrecht 
(1) 
Bei Anwesenheit von mindestens fünf Präsidiumsmitglie-
dern ist das Präsidium beschlussfähig. 
Jedes Präsidiumsmitglied hat im Präsidium eine Stimme.  
Sind Ausschussvorsitzende (§ 19 (4) b)) verhindert, geht 
das Stimmrecht auf deren gewählten und anwesenden 
Vertreter über. 
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TOP 10  Beschlussfassung über Anträge auf Ordnungsänderungen 

Hinweis: Der genaue Wortlaut der Anträge ist der Anlage 3 zu entnehmen. 

Antrag des Präsidiums zu Pkt. 3 und 4 der Ehrungsordnung 

Begründung/ Erläuterung:  

1. Erweiterung des Personenkreises für die Ehrung mit WVV-Gold 

2. Streichung der Vergabe von WVV-Bronze/ WVV-Silber für Verbandsangehörigen ohne WVV-Amt. 

Der Antrag wird einstimmig angenommen (226+ / 0- / 0E). 

Antrag des BFS-Ausschusses zu Pkt. 3. BFS-Spielordnung + Pkt. 5.3 Spielerlizenzordnung 

Begründung/ Erläuterung:   

In der Vergangenheit, insbesondere in der noch laufenden Spielsaison, sind vermehrt Unklarheiten bzgl. Ver-

einswechseln von Spielerinnen und Spielern aus der allgemeinen Klasse in den BFS-Spielbetrieb und umge-

kehrt aufgetreten. Um dies in Zukunft eindeutig zu definieren, sollen auf Antrag des WVV-Präsidiums auf 

dem Verbandstag 2026 die BFSSpO sowie die SpLO entsprechend geändert werden. Da im BFS-Spielbetrieb 

die Saison mit den BFS-Landesmeisterschaften im Frühjahr bzw. Frühsommer (ähnlich wie im Jugend- und 

Seniorenspielbetrieb) endet, sollen die Wartezeiten dem Jugend- und Seniorenspielbetrieb angeglichen wer-

den.  

Dies bedeutet eine Wartezeit von  

- drei Monaten bei einem Wechsel bis zum 31.12. des laufenden Jahres bzw.  

- sechs Monaten bei einem Wechsel nach dem 31.12. des laufenden Spieljahres.  

Die Bedingungen für einen Vereinswechsel sollen auch gelten bei einem Wechsel von der allgemeinen Klasse 

in den BFS-Spielbetrieb und umgekehrt. 

Der Antrag wird mehrheitlich angenommen (206+ / 1- / 13E). 

Antrag des Präsidiums zu § 2 der Leistungssportordnung 

Hinweis: Im Rahmen der Änderungen wird die Ordnung an das beschlossene CI für die Ordnungen des WVV 

angepasst. Es handelt sich bei der Neustrukturierung nicht um inhaltliche Änderungen.  

Begründung/ Erläuterung: redaktionelle Änderung. Anpassung an das Wording des LSB NRW. 

Der Antrag wird einstimmig angenommen (224+ / 0- / 0E). 

Antrag des VA-L und Spielausschusses zu Pkt. 4.9 der Spielordnung 

Begründung/ Erläuterung:  

Durch geänderte Jahrgangsvorgaben von Seiten des DVV (jüngere Jahrgänge werden berücksichtigt) ist ein 

Einsatz der WVV-Auswahlen ab Verbandsliga aufwärts nicht immer sinnvoll. Zudem kann in Einzelfällen star-

ken Stützpunkt- oder Regionalteams die Möglichkeit geboten werden, praktische Spielerfahrungen auf ange-

messenem Niveau zu sammeln. Weiterhin kann hierbei ein frühzeitiger Vereinswechsel vermieden werden 

und trotzdem die Talentförderung bestmöglich stattfinden. 

Der Antrag wird mehrheitlich angenommen (196+ / 18- / 4E). 

Antrag des Lehrausschusses und Spielausschusses zu Pkt. 4.10 neu i.V.m. 12.1.8 der Spielordnung 

Ab der Saison 2027/28 müssen Trainer einer Mannschaft der Oberliga mindestens eine C-Lizenz besitzen. 

Der Antrag wird mehrheitlich angenommen (180+ / 24- / 20E). 

Antrag des VA-L zu Pkt. 6.5 der Spielordnung 

Begründung/ Erläuterung:  
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Die Vorverlegung der Nationalmannschaftssichtung in das erste Kaderjahr führt zu erheblichen Änderungen 

in der Gesamtstruktur. Um eine realistische Einladungschance zu erhalten, ist bereits in diesem frühen Ent-

wicklungsstadium die Teilnahme am Spielbetrieb in entsprechend leistungsstarken Ligen erforderlich. 

In der Konsequenz entsteht ein faktischer Zwang zu einem Vereinswechsel bereits im U15-Bereich. Dies wi-

derspricht den Interessen der Heimatvereine, der Spielerinnen und ihrer Eltern sowie den Grundsätzen einer 

nachhaltigen leistungssportlichen Entwicklung. Insbesondere erhöht sich das Risiko eines frühzeitigen Drop-

outs, während gleichzeitig die Basisvereine durch den Verlust talentierter Spielerinnen strukturell geschwächt 

werden. 

Vor diesem Hintergrund erscheint es aus leistungssportlicher Sicht geboten, im ersten Kaderjahr vorrangig 

Doppelspielrechtsmodelle anzustreben. Da jedoch ein erheblicher Teil der betroffenen U15-Spieler*innen 

noch nicht über die notwendige Leistungsfähigkeit für höhere Spielklassen verfügt, ist eine Anpassung der 

bestehenden Ligabegrenzungen nach oben und unten erforderlich. Ziel muss es sein, alters- und leistungsge-

rechte Einsatzmöglichkeiten zu schaffen sowie die Entwicklung der Spielerinnen und die Stabilität der Vereins-

strukturen gleichermaßen zu gewährleisten. 

Der Antrag wird einstimmig angenommen (221+ / 0- / 4E). 

Antrag des Spielausschusses zu Pkt. 6.3.6 der Spielordnung 

Begründung/ Erläuterung: Klarstellung, Berücksichtigung VSPO 4.9.5 Abs. 6  

Der Antrag wird mehrheitlich angenommen (163+ / 18- / 43E). 

Antrag des Spielausschusses zu Pkt. 6.6.2 der Spielordnung 

Begründung/ Erläuterung:  

Redaktionelle Änderung/ Bildung eines neuen Abschnittes zur besseren Darstellung 

Der Antrag wird einstimmig angenommen (220+ / 0- / 0E). 

Antrag des Spielausschusses zu Pkt. 6.6.4 neu + 6.8.1 der Spielordnung 

Begründung/ Erläuterung: Anpassung an Gegebenheiten der aktuellen Saison/ Präzisierung 

Der Antrag zu 6.6.4 wird zurückgezogen. Der VSA wird beauftragt den Passus neu zu formulieren. 

Die Versammlung stimmt über die Änderung des Pkt. 6.8.1 ab. 

Der Antrag wird einstimmig angenommen (219+ / 0- / 6E). 

Antrag des Spielausschusses zu Pkt. 8.12 der Spielordnung 

Der Antrag wird einstimmig angenommen (217+ / 0- / 7E). 

Antrag des Spielausschusses zu Pkt. 12 der Spielordnung 

Begründung/ Erläuterung: Anpassung/Verdoppelung an Strafe eines Verstoßes für einen Schiedsrichters. 

Der Antrag wird mehrheitlich angenommen (201+ / 7- / 16E). 

Antrag des Vereins Aktiver Volleyball Club Köln 1993 e.V. - Antrag auf Änderung der Spielordnung: 

„Spielerinnen und Spieler sind in den letzten drei Spieltagen einer Saison sowie in Entscheidungs-, Relegati-

ons- und Aufstiegsspielen nur spielberechtigt, wenn sie zuvor mindestens drei Pflichtspiele für die betref-

fende Mannschaft bestritten haben.“ 

Der Antrag wird einstimmig abgelehnt (0+ / 208- / 17E). 

Anlage 1 zur Verbandsspielordnung: Pokalspielordnung (PSpO) 

Antrag des Spielausschusses zu Pkt. 3.3 der Pokalspielordnung  

Begründung/ Erläuterung:  
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Konkretisierung der Ausrichtervoraussetzungen für die Finalspiele im Pokal. Ziel ist eine Aufwertung/ Eventi-

sierung/ Professionalisierung werden. 

Der Antrag wird einstimmig angenommen (219+ / 0- / 0E). 

Dringlichkeitsantrag  

Wiederaufnahme der Kreisklassen (KK) als Leistungsklasse unterhalb der Kreisliga in die Verbandsspielord-

nung des WVV. (VSpO, Punkt 4.8.3. c) 

Der Antrag wird einstimmig angenommen (217+ / 0- / 6E). 

TOP 11  Beschlussfassung über sonstige Anträge  

 

Votumsantrag des Jugendausschuss und Jugendspielausschuss 

Thema: Zulassung von zwei Jugendlizenzen  

Der Verbandstag beauftragt die involvierten Stellen/Instanzen (Jugendspielausschuss, Spielausschuss, Ge-

schäftsstelle, Vorstand) des Westdeutschen Volleyball-Verbands, die Möglichkeiten zum Ausstellen von zwei 

separaten Jugend-Spiellizenzen zu prüfen. Falls eine Umsetzung aus fachlich-/sachlicher, organisatorischer 

und datentechnischer Sicht ohne erheblichen Mehraufwand möglich ist, soll eine Realisierung zur Saison 

2027/2028 erfolgen. 

 

Begründung/ Hintergrund: 

Im Gegensatz zu Erwachsenen können Jugendliche in bis zu zwei Mannschaften in unterschiedlichen Alters-

klassen eine Spielberechtigung erhalten. Durch die Abwicklung mit nur einer Lizenz für beide Altersklassen ist 

ein automatisiertes Bearbeiten des Höherspielens nicht möglich. 

Das Nachhalten/Bearbeiten von Vorgängen ist daher mit erheblichem, manuellem Mehraufwand für die spiel-

leitenden Stellen verbunden und beinhaltet eine nicht unerhebliche Fehlerquelle. 

Ebenso wird das fehlerhafte Zuordnen eines/einer SpielerIn zu mehr als 2 Mannschaften ausgeschlossen (bis-

lang systemtechnisch nicht erkennbar). Zudem bestünde durch diese Änderung die Möglichkeit, dass Spiele-

rInnen entsprechend ihres Talents in zwei (verschiedenen) Vereinen optimal gefördert werden können.  

Ein Antrag auf sofortige Umsetzung kann momentan nicht erfolgen, da einige offenen Punkte noch geklärt 

werden müssen. Bei einer evtl. Beantragung im kommenden Jahr wäre eine Umsetzung erst zur Saison 

2028/2029 möglich. 

Die Versammlung gibt ein zustimmendes Votum ab (56+ / 2-)  

Votumsantrag des Präsidiums 

Thema: Einführung von Trainerpflichtlizenzen zur Saison 2027/2028 

Absichtserklärung zur schrittweisen Einführung verpflichtender Trainerzertifikate ab der Saison 2028/2029 für 

den kompletten Spielbetrieb des WVV und der WVJ. 

Nils Kaufmann erläutert den Plan einer schrittweisen Einführung einer Trainerlizenz oder Trainerzertifikates 

ab der Verbandsliga bis zur Kreisklasse und im Jugendspielbetrieb. Eine noch einzurichtende Arbeitsgruppe 

wird sich darüber austauschen und bis zum nächsten Verbandstag 2027 einen Vorschlag erarbeiten, ab wann 

welche Lizenzstufen oder Zertifikate eingeführt werden sollen. 

Die Versammlung gibt ein zustimmendes Votum ab (43+ / 13-)  

TOP 12 Festlegung der Mitgliedsbeiträge 

Ralf Wittenbreder schlägt der Versammlung vor die Mitgliedsbeiträge für das Jahr 2026 nicht zu erhöhen und 

beizubehalten.  

Die Versammlung stimmt dem einstimmig zu (196+ / 0- / 1E). 
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TOP 13 Haushaltsplan 2026 

13.1 Vorstellung des Haushaltsplans 2026 

Ralf Wittenbreder stellt den Haushaltsplan 2026 vor (Anlage 4). Es werden keine Fragen gestellt. 

13.2 Verabschiedung des Haushaltsplans 2026 

Der Haushaltsplan 2026 wird einstimmig genehmigt (189+ / 0- / 8E) 

TOP 14 Verschiedenes 

Es gibt keine Wortmeldungen.  

Hubert Martens bedankt sich bei den anwesenden Mitarbeitern des WVV und überreicht ein kleines Präsent 

als Dankeschön.  

Zum Abschluss dankt Präsident Hubert Martens allen Vereinsvertretern und Funktionsträgern des WVV für 

einen konstruktiven Verbandstag und wünscht allen eine gute und sichere Heimreise.  

 

 

Dortmund, 29.06.2026 

 

   

  

 

Hubert Martens     Verena Gambero 

Präsident      Protokollführerin 

 

 

Anlagen: 

• Anlage 1: Redemanuskript, Präsident Hubert Martens 

• Anlage 2: Haushaltsabschluss 2025 

• Anlage 3: Änderungsanträge zum VT 2026 

• Anlage 4: Haushaltsplan 2026 

 


